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Webbasiertes Hirntraining 

Räumliches Gedächtnis

Logisches Denken Wort-Kurzzeitgedächtnis

Aufmerksamkeit

Owen AM et al. Putting brain training to the test. Nature 2010;465(7299): 775 778. 

Webbasiertes Hirntraining 
3x/Woche während 6 Wochen; n= 

Kognitives Training:

die Performance in der «trainierten» Aufgabe wird besser

Keine Verbesserung (keine Transfereffekte) auf andere untrainierte Aufgaben
oder die allgemeine Hirnleistung!

Tanzintervention 
während 6 Monaten (1x/Wo)

sondern auch 
kognitive Leistungsfähigkeit!

Kattenstroh JC et al. Six months of dance intervention
Enhances postural, sensorimotor, and cognitive
Performance in elderly without affecting cardio-
Respiratory functions. Front Aging Neurosci 2013;5:5.

«Transfereffekte»!

Mehr als 10 Jahre musikalische Aktivität im Leben («aktiver» Musiker) ist mit einer 
besseren Gedächtnisleistung im Alter assoziiert.

Hirnschutz durch aktives Musikspielen!

Hanna-Pladdy & MacKay (2011)

Ältere aktive Amateur-Musiker haben
besseres Sprachverständnis und kleineren
alters-assoziierten Abbau von 
Spracherkennung/-verständnis. 

Musicians    Non-musicians

Brainstem response latency is shorter in 
musicians than in non-musicians.

Bessere Hirnleistung im Alter dank Musikspiel

Bidelman & Alain (2015)



Moderates musikalisches 
Training in der Kindheit 
während mindestens 4 Jahren: 
signifikant schnellere und 
bessere Sprachauffassung im 
Alter!

White-Schwoch et al. (2013)

Bessere Hirnalterung dank mindestens 4 Jahren
Musikalischer Aktivität in der Kindheit

Klavierspiel erlernen über 6 Monate im 
Alter (60 85 J.): generell verbesserte 
Hirnleistung im Vergleich zu vorher. 

Es ist nie zu spät

Bugos et al. (2007)

«Transfereffekte»!

Risikoreduktion bis 76%:

- Musikinstrument spielen
- Tanzen

Freizeitaktivitäten und
Demenzrisiko

Verghese J et al. Leisure activities and the risk of dementia in the elderly. N Engl J Med 2003;348:2508-16. 

«Bewegung mit Musik»

Bachmann ML. Dalcroze today: an education through and into music. Oxford University Press Inc., New York, 1991

Rhythmik nach Emile Jaques Dalcroze

Happy Birthday !

Edith Naef, Assistentin von 
Emile Jaques Dalcroze, und 
zeitlebens Rhythmikerin feiert
ihren 108ten Geburtstag mit 
einer Dalcroze Lektion für ihre
ehemaligen Schülerinnen

Januar 2006, Institut Jaques-Dalcroze, Genf
ANCOVAs with the baseline value of the outcome measure as covariate
*p<.05 ***p<.001 Control

Dalcroze
eurhythmics

Genfer Dalcroze Sturzpräventionsstudie, n = 134, 
Gangveränderungen und Dual-Tasking nach 6 Monaten

Step length CV (Dual-task) 
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Trombetti et al. Arch Int Med 2011

Variabilitätsveränderung unter Dual-Task

Sturzreduktion: 54%

Abnahme d. Gangunregelmässigkeit
unter Dual-Task

Bessere Gangsicherheit
Bessere Hirnleistung



Dalcroze Rhythmik
im Café Bâlance
Gesundheitsförderung und
Prävention des Kantons BS


